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VORWORT.

Vorstehender Aufsatz ist, bis auf wenige hinzuge-
fügte Anmerkungen, der wörtliche Abdruck eines am 7.
April d. J. vom Verfasser in Dornach gehaltenen Vor-
trags. Daraus erklärt sich die gedrängte Auswahl des
Stoffes, vieles ist zunächst nur kurz gestreift, was in ei-
ner eigentlichen Abhandlung eingehender ausgeführt
worden wäre. Der Aufsatz enthält einen ersten Versuch,
die Erforschung der alten heiligen Sprachen der
Menschheit auf eine neue geisteswissenschaftliche
Grundlage zu stellen, und will in diesem Sinn nicht als
etwas in sich Fertiges und Abgeschlossenes, sondern als
ein bloßer Hinweis auf eine in allen Einzelheiten erst
noch auszubauende Sprachwissenschaft der Zukunft ge-
nommen werden.

Die Neuauflage ist der wörtliche Abdruck der ersten.
Inzwischen sind die Gesichtspunkte des Aufsatzes in
zwei im gleichen Verlag erschienen Schriften: Der
physische und der geistige Ursprung der Sprache und
Es werde Licht, Schöpfungsurworte der Bibel und Ur-
bedeutung der Laute im Lichte der Geisteswissen-



schaft , weiter ausgeführt worden.
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